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Gärlzel, Stephan, Geopbilosophie, Nietzsches pbilosophicbe Geographie, Akademie Vlg.
(Berlin 2001). 337S.,1B1. geb. DM 97,40.
Verfasser, der seit 2000 in de! 'Nierzscheforschung", den Jahresbändeq der Nietzsche-

Gesellschaft hervorgerreten isr, nämlich mit zwei kleinereo Arbeiteo zu Deleuze und
,Nietzsches Schreiben als kritische[r] Geographie*, finder man auch im von Heonine
Ottmann herausgegebenen ,Nietzsche-Handbuch. mit vier Beiträgen uüd in den Sam-
melbänden '!(idersprüche. Zur frühen Nietzsche,Rezeptioo" besorgt uon Andteas
Schirmer u. Rüdiger Schmidt mit einer Arbeit zrr Nietzsche, lünger und Heidegger
und uZeirenwende - \(/eneweoden herausgegeben von Renare Reschke die Vorsrudie
"Nietzsches philosophischc Geographie. Eine geophilosophische propädeutik. .Das
vorliegende Verk, dessen Anliegen sich schoo in deo obigen Aufsärzen ankündigr, isr
ein um{assendes, in dem ansatzweise aufzuzeigen versucht wircl daj! die -Anwendbar_
keit.. von Nietzsches Denken auf unsere Zeit " - enrgegen verbreirerer Auffassungen
- nichr in inhaldichen Besrimmungen, sondern in den von ihm <iargelegren Rahmen-
bedingungen des Denkens, der Analyse erc. zu srrchen ist.. Angesichts der früheren,
kleinercn Arbeiren verwunderr es nicht, deß l)eleuze. lleidegger und I� Jünger öfters
erwähnt rverden, cleneben noch Bertram, Derrida und Guattrri, von besolderer lJe-
deutung, rveil seltener behandeh. Friedrich Rarzel. I)cr Band h.rr vorbildlich cesrahete
und urnfr.sende Schrifrrums-, N.rmen- und Sachrcrzei.hnis,c.


